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Abkürzungsverzeichnis 
 

A   Autobahn (z. B. A 6, Bundesautobahn A 6)) 

Abb. Abbildung 

AS Anschlussstelle 

ASB Anweisung Straßeninformationsbank 

BAB  Bundesautobahn 

Bau-km Baukilometer 

BW Bauwerk 

BY Bayern 

DB AG Deutsche Bahn AG 

DN Nenndurchmesser 

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

EA Entwässerungsabschnitt 

FGSV Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V.  

GVS Gemeindeverbindungsstraße 

ha Hektar 

km Kilometer 

l Liter 

m Meter 

mm Millimeter 

MÜ Mittelstreifenüberfahrt 

Nr. Nummer 

PV Verbreiterung 

RAS-Ew Richtlinien für die Anlage von Straßen – Entwässerung  

RF Richtungsfahrbahn 

RHB Regenrückhaltebecken 

RQ Regelquerschnitt 

s Sekunde 

s. siehe 

westl. westlich 

WWA Wasserwirtschaftsamt 

z. B. zum Beispiel 
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1 Allgemeines 

1.1 Beschreibung der Baumaßnahme 

Das im Zuge der BAB A 6 Heilbronn – Nürnberg im Streckenabschnitt östlich AS Herrieden bis 

östlich AS Lichtenau gelegene Bauwerk über die Gemeindeverbindungsstraße (GVS) 

Brodswinden – Winterschneidbach und die Eisenbahnstrecke der DB-AG, Strecke 5321 (BW 

745b, ASB-Nr. 6729703) weist akute Gefährdungen durch Spannungsrisskorrosion auf und 

muss erneuert werden. Bei dem vorliegenden Bauvorhaben handelt es sich um einen Ersatz-

neubau des bestehenden Bauwerks in Bestandslage und-höhe. Aufgrund des künftig geplan-

ten 6-streifigen Ausbaus der BAB A 6 wird das neue Bauwerk im Querschnitt bereits für den 

geplanten RQ 36B dimensioniert. Die Baumaßnahme umfasst neben der Erneuerung des 

BW 745b auch die damit verbundenen streckenbaulichen Anpassungsmaßnahmen an der 

BAB A 6. 

 

Die streckenbaulichen Anpassungsmaßnahmen erstrecken sich westlich und östlich des 

Bauwerks von Bau-km 744+915 bis 745+885. Dabei erfolgt der endgültige Ausbau auf den 

RQ 36 von Bau-km 745+220 bis 745+500. 

 

Im Zuge der vorgezogenen Baumaßnahme sind für die provisorische Verkehrsführung be-

reichsweise Verbreiterungen der vorhandenen Fahrbahnflächen sowie Befestigungen der 

Mittelstreifen erforderlich, welche nach Fertigstellung der vorgezogenen Baumaßnahme er-

halten und für den Gesamtausbau der BAB A 6 weiter genutzt werden sollen. Daher werden 

die nachfolgend aufgeführten, zusätzlich abflusswirksamen Flächen in die Untersuchung ein-

bezogen. Die Maßnahmen sind in folgenden Bereichen vorgesehen: 

 

Verbreiterungen Richtungsfahrbahn Nürnberg 

 

- von Bau-km 744+915 bis Bau-km 745+100 (PV 01) 

- von Bau-km 745+600 bis Bau-km 745+885 (PV 02) 

 

Verbreiterungen Richtungsfahrbahn Heilbronn 

 

- von Bau-km 744+915 bis Bau-km 745+100 (PV 03) 

- von Bau-km 745+620 bis Bau-km 745+885 (PV 04) 
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Mittelstreifenüberfahrten 

 

- von Bau-km 744+915 bis Bau-km 745+050 (MÜ 01) 

- von Bau-km 745+750 bis Bau-km 745+885 (MÜ 02) 
 

 

1.2 Anpassung der Streckenentwässerung 

Grundsätzlich erfolgt die künftige Streckenentwässerung im Bereich der geplanten Baumaß-

nahme entsprechend dem Bestand. Die Anpassung der Entwässerung für den Ersatzneubau 

erfolgt bis zum eigentlichen 6-streifigen Ausbau mit temporären Maßnahmen. Die mit der vor-

gezogenen Erneuerung des Bauwerks 745b vorgesehene Entwässerung ist eine Übergangs-

lösung bis zum 6-streifigen Ausbau der BAB 6, bei dem die gesamte Entwässerung an derzei-

tige Standards angepasst wird. 

Die Entwässerungssituation wird gegenüber dem Bestand durch die vorgesehenen Maßnah-

men nicht verschlechtert. 

 

 

2 Örtliche Gegebenheiten 

2.1 Beschreibung des Planungsraumes 

Als Vorfluter zur Ableitung und Verbringung von Oberflächenwasser der Verkehrsanlage 

werden, wie jetzt schon im Bestand, in der Nähe befindliche Flüsse, Bäche und Gräben ein-

bezogen. Die Maßnahme befindet sich vollständig innerhalb des Gewässereinzugsgebietes 

(Wasserkörper) Regnitz. 

 

Der Planungsabschnitt verläuft durch kein ausgewiesenes Schutzgebiet der öffentlichen 

Wassergewinnung. Überschwemmungsgebiete sind nicht betroffen. 

 

 

2.2 Vorhandene Entwässerungseinrichtungen 

Der Oberflächenabfluss der vorhandenen BAB A 6 wird entlang der Richtungsfahrbahn Heil-

bronn über Bankette und Böschungen je nach Entwässerungsabschnitt direkt in das angren-

zende Gelände verbracht oder über angrenzende Mulden gefasst und den Seitengräben der 

kreuzenden Straßen zugeführt. Dies sind im Bestand die Seitengräben der GVS Brods- 
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winden – Winterschneidbach, der GVS Gösseldorf – Winterschneidbach am Bauwerk 745c 

und des Wirtschaftsweges Gösseldorf - Mühlfeld am Bauwerk 746a. 

 

Entlang der Richtungsfahrbahn Nürnberg erfolgt die Entwässerung der BAB A 6 aufgrund 

des Sägezahnprofils über Fahrbahnabläufe im Mittelstreifen, welche im weiteren Verlauf je 

nach Entwässerungsabschnitt über das vorhandene Regenrückhaltebecken (RHB 745,2L) 

oder direkt an die Seitengräben der kreuzenden Straßen anschließen. 

 

Das vorhandene RHB 745,2L ist ein einteiliges Erdbecken mit Dauerstau. Vorflut ist das Ge-

wässer Graben zum Büchenbach. Die Anlage wird im Zuge der vorgezogenen Baumaß-

nahme erhalten und bis zum endgültigen Ausbau der BAB A 6 weiterhin genutzt. 

 

 

2.3 Durchlässe 

Die vorhandene BAB A 6 wird im Planungsabschnitt neben dem Bauwerk 745b von folgen-

den Geländedurchlässen gekreuzt:  

 

- DN 800 (Bau-km 744+964) 

- DN 800 (Bau-km 745+264). 

 

Im Zuge der Baumaßnahme werden diese Durchlässe gesichert und bleiben erhalten. 

 

 

3 Geplante Entwässerungseinrichtungen 

3.1 Grundlagen, Vorschriften und Richtlinien 

Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und Richtlinien, die zur Erstellung der Dokumentation 

verwendet wurden, können dem Abschnitt „Quellennachweis“ entnommen werden. 

 

 

3.2 Entwässerungsprinzip 

Die Streckenentwässerung erfolgt entsprechend dem vorhandenen Bestand mit geringen 

Anpassungen. Die vorhandenen Entwässerungseinrichtungen werden erneuert bzw. ange-

passt.  
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Im vorliegenden Planungsabschnitt werden grundsätzlich folgende Entwässerungsprinzipien 

unterschieden: 

 

Offene Entwässerung 

 

Die Trasse der vorhandenen BAB A 6 verläuft im Planungsbereich in Dammlage. In Teilbe-

reichen erfolgt eine offene Entwässerung am Fahrbahnrand mit breitflächiger Ableitung des 

Oberflächenwassers über Bankett, Böschungen und Transportmulden zur weiteren Verbrin-

gung in die jeweilige Vorflut. 

 

Geschlossene Entwässerung 

 

In Bereichen mit einer Fahrbahnquerneigung zum Mittelstreifen bzw. im Bauwerksbereich er-

folgt die Entwässerung über Fahrbahnabläufe und Rohrleitungen. Die Dimensionierung die-

ser Anlagen erfolgt innerhalb des Planungsabschnittes unter Berücksichtigung des endgülti-

gen Ausbaus der BAB A 6. Sie werden an die vorhandenen Entwässerungsleitungen ange-

schlossen. Ist dies auf Grund von erforderlichen Zwangshöhen nicht möglich, erfolgt eine ge-

sonderte Ableitung aus dem Mittelstreifen mit Anbindung an geplante/vorhandene Mulden 

und Gräben. 

 

 

3.3 Grundlagen der wassertechnischen Berechnungen 

Die Abflussmengen der einzelnen Entwässerungsabschnitte werden aus den anfallenden 

Regenwassermengen von der Straßenfläche, Mittelstreifen, Banketten, Mulden/Gräben und 

Damm- bzw. Einschnittsböschungen ermittelt. 

 

In Abstimmung mit der zuständigen Fachbehörde, dem Wasserwirtschaftsamt (WWA) Ans-

bach wurden folgende Bemessungsgrundlagen festgelegt: 

 

Die Bemessung der Entwässerungsanlagen erfolgt vom Bauanfang bis zum Bauwerk 745b 

bei Bau-km 745+325 (Entwässerungsabschnitte 1) unter Verwendung der statistischen Re-

genreihen für Burgoberbach (BY) (s. Anlage 1), Rasterfeld Spalte 40, Zeile 78 KOSTRA-

DWD 2010R [3]. 
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-  r15,n=1 = 114,4 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,33 = 175,1 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,2 = 203,4 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,1 = 241,7 l/(s∙ha). 
 

Ab Bau-km 745+325 (Entwässerungsabschnitte 2 und 4) erfolgt die Bemessung der Entwäs-

serungsanlagen bis zum Bauende unter Verwendung der statistischen Regenreihen für Lich-

tenau (BY) (s. Anlage 1), Rasterfeld Spalte 41, Zeile 78 KOSTRA-DWD 2010R [3]. 

 

-  r15,n=1 = 112,2 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,33 = 171,9 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,2 = 199,6 l/(s∙ha) 

- r15,n=0,1 = 237,2 l/(s∙ha). 
 

Für die Bemessung der Entwässerungsanlagen wurden gemäß DWA-M 153, Tabelle 2 fol-

gende Abflussbeiwerte festgelegt: 

 

- Fahrbahnen und Mittelstreifenüberfahrten  = 0,9 

- Einschnitts- und Dammböschungen  = 0,3 

- Bankett/Mulden/Gräben  = 0,5 

- Unbefestigter Mittelstreifen  = 0,5. 

 

Die Ermittlung der Regenwassermengen erfolgt gem. DWA-A 118 [4] nach dem Zeitbeiwert-

verfahren unter Verwendung der nachfolgenden Gleichung 

 

Qr15,n =  * AE * r15,n 

 

 

3.4 Entwässerungsabschnitte 

Aus wassertechnischer Sicht ist der Maßnahmenbereich im Bestand in 4 Entwässerungsab-

schnitte untergliedert, die auch künftig grundsätzlich so beibehalten werden. Lediglich der 

flächenmäßig sehr kleine Entwässerungsabschnitt 3 im Bauwerksbereich BW 745b entfällt 

künftig. Diese Flächen werden dem Entwässerungsabschnitt 1 zugeschlagen (siehe Erläute-

rungen Ziff. 3.4.1 und 3.4.3).  
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Bereiche, in denen eine dezentrale, breitflächige Verbringung des Straßenoberflächenwas-

sers über Bankett und Böschung ohne zwischenzeitliche Fassung durch Mulden oder Grä-

ben in das angrenzende Gelände wie im Bestand erfolgt, werden nachfolgend nicht aufge-

führt. 

 

3.4.1 Entwässerungsabschnitt 1 

Die Streckenentwässerung im Entwässerungsabschnitt 1 wird entsprechend dem Bestand 

wiederhergestellt bzw. angepasst. Der Entwässerungsabschnitt 1 verläuft aktuell entlang der 

Richtungsfahrbahn Nürnberg zwischen Bau-km 744+480 bis Bau-km 745+305. Die Entwäs-

serung und Behandlung des Straßenoberflächenabflusses erfolgt derzeit und künftig über 

das vorhandene RHB 745,2L in den Graben zum Büchenbach als Vorfluter. Das anfallende 

Oberflächenwasser wird über Fahrbahnabläufe, Sammelleitungen und Mulden gefasst und 

über ein bestehendes Grabensystem an der Einleitstelle 1 dem vorhandenen RHB 745,2L 

zugeführt.  

 

Im Zuge der vorgezogenen Baumaßnahme erfolgt innerhalb des Entwässerungsabschnittes 

jeweils eine Anpassung des Fahrbahnquerschnittes für den Endausbau und den dazugehöri-

gen Verzugsbereichen auf den Bestand, wodurch sich der Anteil der abflusswirksamen Flä-

chen geringfügig erhöht. 

 

Durch die geplante Verbreiterung (PV 01) und Mittelstreifenüberfahrt (MÜ 01), wie unter Ziff. 

1.1 beschrieben, erhöht sich der zukünftige Anteil der abflusswirksamen Flächen ebenfalls. 

 

Darüber hinaus erfolgt eine Erweiterung des Entwässerungsabschnittes durch folgende Be-

reiche der Verkehrsanlage BAB A 6: 

 

- Richtungsfahrbahn Nürnberg von Bau-km 745+305 bis Bau-km 745+325  

(Bauwerksbereich BW 745b, derzeit Entwässerungsabschnitt 3)  

- Richtungsfahrbahn Heilbronn von Bau-km 745+305 bis Bau-km 745+325  

(Bauwerksbereich BW 745b, derzeit Bestandteil Entwässerungsabschnitt 2) 
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Die gemäß Unterlage 18.2 rechnerisch ermittelte Zunahme der abflusswirksamen Flächen 

gegenüber dem Bestand um 0,143 ha (15,26 %) ergibt eine Erhöhung des Oberflächenab-

flusses um 16,38 l/s. Die Leistungsfähigkeit des vorhandenen RHB 745,2L wird dadurch 

nicht beeinträchtigt. 

 

3.4.2 Entwässerungsabschnitt 2 

Der Entwässerungsabschnitt 2 verläuft aktuell entlang der Richtungsfahrbahn Nürnberg von 

Bau-km 745+325 bis Bau-km 745+650 bzw. entlang der Richtungsfahrbahn Heilbronn zwi-

schen Bau-km 745+305 bis Bau-km 745+660. Die Entwässerung erfolgt ohne Rückhaltung 

an der Einleitstelle 2 in den westlichen Seitengraben der kreuzenden GVS Gösseldorf - Win-

terschneidbach am Bauwerk 745c als Vorfluter.  

 

Die Streckenentwässerung im Entwässerungsabschnitt 2 wird im Zuge der Baumaßnahme 

angepasst. 

 

Entlang der Richtungsfahrbahn Heilbronn wird von 745+510 bis 745+660 das Straßenober-

flächenwasser über Bankett und Böschung in einen Graben geleitet. Im übrigen Bereich wird 

das anfallende Straßenoberflächenwasser über Fahrbahnabläufe und Sammelleitungen ge-

fasst. Die Entwässerung erfolgt wie im Bestand an der Einleitstelle 2 in den westlichen Sei-

tengraben der GVS Gösseldorf - Winterschneidbach Richtung Norden. 

 

Eine Reduzierung des Entwässerungsabschnittes erfolgt durch folgenden Bereich der Ver-

kehrsanlage der BAB A 6: 

 

- Richtungsfahrbahn Heilbronn von Bau-km 745+305 bis Bau-km 745+325 (BW 745b) 

(Bauwerksbereich BW 745b, künftig Bestandteil Entwässerungsabschnitt 1) 

 

Durch die Anpassung des Fahrbahnquerschnittes für den Endausbau und den dazugehöri-

gen Verzugsbereichen auf den Bestand östlich des BW 745b bzw. durch die unter Ziff. 1.1 

beschriebenen Fahrbahnverbreiterungen (PV 02 und PV 04) erhöht sich der Anteil der ab-

flusswirksamen Flächen für den Seitengraben der GVS geringfügig. 

 

Die gemäß Unterlage 18.2 rechnerisch ermittelte Zunahme der abflusswirksamen Flächen 

gegenüber dem Bestand um 0,110 ha (9,78 %) ergibt eine Erhöhung des Oberflächenabflus-

ses um 13,17 l/s. 
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Zur qualitativen Verbesserung der bestehenden Vorflutverhältnisse wird vor Einleitung der 

Straßenoberflächenwasser in den westlichen Seitengraben eine Sedimentationsanlage vor-

gesehen, welche bei Bedarf (z. B. Unfall) den Zufluss unterbricht und den möglichen Eintrag 

von wassergefährdenden Stoffen (z. B. Leichtstoffflüssigkeiten) verhindert.  

 

Die Anlage dient außerdem dazu, sedimentierbare Stoffe zurückzuhalten und somit die Vor-

flut (Straßenseitengraben) qualitativ zu entlasten (siehe Anlage 2).  

Die Anlage wird als rechteckiges Betonbauwerk mit Dauerstau, Tauchwand und Absperr-

schieber hergestellt (siehe Abb. 1). Die Andienung erfolgt mit einer direkten Wartungszufahrt 

von der BAB A 6 bei Bau-km 745+550 Richtungsfahrbahn Heilbronn. 

 

 

Abb. 1: Systemskizze Sedimentationsanlage 

 

 

3.4.3 Entwässerungsabschnitt 3 

Der Entwässerungsabschnitt 3 umfasst aktuell die Entwässerung des vorhandenen Bauwer-

kes BW 745b entlang der Richtungsfahrbahn Nürnberg zwischen Bau-km 745+305 bis Bau-

km 745+325. Die Entwässerung erfolgt ohne Rückhaltung in die Entwässerungsleitungen der 

GVS Brodswinden – Winterschneidbach westlich der kreuzenden Bahnstrecke. 

 

Im Zuge der vorgezogenen Baumaßnahme wird der Bereich künftig dem Entwässerungsab-

schnitt 1 zugeordnet (siehe Ziff 3.4.1). 

 

3.4.4 Entwässerungsabschnitt 4 

Die Streckenentwässerung im Entwässerungsabschnitt 4 wird entsprechend dem Bestand 

wiederhergestellt bzw. angepasst. Der Entwässerungsabschnitt 4 verläuft derzeit entlang der 
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Richtungsfahrbahn Nürnberg zwischen Bau-km 745+650 bis Bau-km 746+150. Die Entwäs-

serung erfolgt ohne Rückhaltung an der Einleitstelle 4 in den westlichen Seitengraben des 

kreuzenden Wirtschaftsweges Gösseldorf - Mühlfeld am Bauwerk 746a Richtung Norden. 

 

Das anfallende Straßenoberflächenwasser wird über Fahrbahnabläufe und Sammelleitungen 

gefasst und auch künftig über die Einleitstelle 4 in den westlichen Seitengraben des kreuzen-

den Wirtschaftsweges Gösseldorf - Mühlfeld als Vorfluter verbracht. 

 

Im Zuge der Baumaßnahme erfolgt innerhalb des Entwässerungsabschnittes jeweils eine 

Anpassung des Fahrbahnquerschnittes für die unter Ziff. 1.1 beschriebenen Verbreiterungen 

(PV 02 und PV 04) und Mittelstreifenüberfahrt (MÜ 02), wodurch sich der zukünftige Anteil 

der abflusswirksamen Flächen erhöht. 

 

Die gemäß Unterlage 18.2 rechnerisch ermittelte Zunahme der abflusswirksamen Flächen 

gegenüber dem Bestand um 0,027 ha (4,38 %) ergibt eine vernachlässigbare Erhöhung des 

Oberflächenabflusses um 3,03 l/s.  

 

Zur qualitativen Verbesserung der bestehenden Vorflutverhältnisse wird vor Einleitung in den 

westlichen Seitengraben ein Absperrschacht hergestellt, welcher bei Bedarf (z. B. Unfall) den 

Zufluss unterbricht und den möglichen Eintrag von wassergefährdenden Stoffen (z. B. 

Leichtstoffflüssigkeiten) verhindert. Die Anlage wird als Fertigteilschacht DN 1500 mit Dauer-

stau (1,00 m), getauchtem Ablauf und Absperrschieber hergestellt. Die Andienung erfolgt im 

Bedarfsfall von der BAB A 6. 
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3.4.5 Zusammenfassung 

Als Übersicht sind hier die Entwässerungsabschnitte tabellarisch zusammengestellt: 

 

Entwässe-

rungsab-

schnitt 

Station 

von             bis 

Bau-km      Bau-km 

Einleitstelle Vorflut 

EA 1 744+480 745+325 Einleitstelle 1 Graben zum Büchenbach 

EA 2 745+325 745+650 Einleitstelle 2 westl. Seitengraben GVS Gössel-
dorf - Winterschneidbach 

EA 3 745+305 745+325 entfällt entfällt künftig 

EA 4 745+650 746+150 Einleitstelle 4 westl. Seitengraben Wirtschafts-
weg Gösseldorf - Mühlfeld 

Tabelle 1: Übersicht Entwässerungsabschnitte 

 

Die Entwässerungsabschnitte sind durch folgende Kenngrößen festgelegt: 

 

Entwäs-

serungs-

abschnitt 

Station 

von             bis 

Bau-km      Bau-km 

Fläche ab-

flusswirksam  

A U [ha] 

Einleit-

menge  

Q r15,n=1[l/s] 

Entwässerungsbau-

werk 

EA 1 744+480 745+325 1,080 123,6 vorh. RHB 745,2L  

EA 2 745+325 745+650 1,235 139,4 Sedimentationsanlage 

EA 3 745+305 745+325 entfällt künftig 

EA 4 745+650 746+150 0,643 72,2 Absperrschacht 

Tabelle 2: Übersicht Kenngrößen 

 

 

 

4 Bauwasserhaltung 

Bauzeitliche Wasserhaltungen sind aufgrund der vorliegenden hydrologischen Verhältnisse 

nicht erforderlich. Das anfallende Niederschlagswasser während der Herstellung des Bau-

werks wird gesammelt und über temporäre Absetzbecken (Container) der Vorflut zugeführt. 
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5 Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie 

Die Fahrbahn der BAB A 6 entwässert derzeit ohne Möglichkeit einer Rückhaltung in Seiten-

gräben von drei kreuzenden Straßen. Lediglich der Entwässerungsabschnitt, der in das RHB 

745,2L einleitet, wird qualitativ und quantitativ behandelt.  

 

Durch die Neuordnung der Entwässerungsabschnitte, der vorgesehenen Sedimentationsan-

lage und dem Absperrschacht ist es möglich, künftig das Oberflächenwasser im gesamten 

Maßnahmenbereich im Bedarfsfall (z.B. Unfall) zurückzuhalten und zu behandeln. Der Ge-

wässerschutz wird somit grundsätzlich verbessert. 

 

Auf den Durchgang gelöster Stoffe wie z.B. von Chloriden wirken sich die Absetzanlagen nur 

geringfügig aus. Nachdem der Ersatzneubau nicht um zusätzliche Fahrstreifen erweitert wird, 

sondern die Anzahl der Fahrstreifen gleichbleibt, geht mit der geplanten Maßnahme weder 

eine Verkehrszunahme, noch eine vermehrte Tausalzausbringung einher, so dass die Schad-

stofffrachten gegenüber dem Bestand unverändert bleiben.  

Die Entwässerungssituation bleibt in den Entwässerungsabschnitten grundsätzlich wie im Be-

stand. Die zusätzlichen geringen Abflussmengen sind zu vernachlässigen. 

 

Auf einen detaillierten Nachweis gemäß Hinweisen für die Beurteilung von Einwirkungen auf 

Oberflächengewässer im Zusammenhang mit Neubau- und Änderungsmaßnahmen an Stra-

ßen, insbesondere zum Verschlechterungsverbot nach § 27 WHG (Bay. Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz und Bay. Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, 

Schreiben vom 15.11.2017) wird aufgrund der oben aufgeführten Betrachtung verzichtet. Es 

ist keine Verschlechterung des Gewässerzustandes zu erwarten. 
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